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Der Verband der Universitätsklinika Deutschlands (VUD) und der MFT Medizinischer Fakultätentag vertre-

ten die Interessen der 33 Universitätsklinika sowie der 37 Medizinischen Fakultäten in Deutschland. Ihr 

Dachverband ist die Deutsche Hochschulmedizin e.V. Gemeinsam stehen die Verbände für Spitzenmedi-

zin, erstklassige Forschung sowie die international beachtete Medizinerausbildung und Weiterbildung. 

 

13. Oktober 2016 

PRESSEMITTEILUNG 

Dauerhafte Perspektiven statt Modellklausel 
 

Die Deutsche Hochschulmedizin spricht sich für dauerhafte Perspektiven und eine 

nachhaltige Finanzierung der akademischen Ausbildung in den Gesundheitsfach-

berufen aus. 

 

Bereits zu Beginn dieser Woche hatten die Deutsche Hochschulmedizin, die Gesellschaft 

für medizinische Ausbildung und der Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken in 

einer gemeinsamen Stellungnahme die konsequente Verstetigung akademischer Ausbil-

dungsmöglichkeiten der Gesundheitsberufe in der Ergotherapie, der Physiotherapie, der 

Logopädie und im Hebammenwesen gefordert. Hintergrund ist die am 31. Dezember 

2017 auslaufende Modellklausel für berufsqualifizierende Gesundheitsstudiengänge. Sie 

regelt derzeit die Möglichkeit zur akademischen Ausbildung in den genannten Berufen. 

 

Eine 2015 vom Bundesministerium für Gesundheit (BMG) in Auftrag gegebene Evaluie-

rung der Modellvorhaben spricht sich übereinstimmend dafür aus, dauerhaft primärqualifi-

zierende Studiengänge für alle betreffenden Berufsgruppen einzurichten. Trotz dieses po-

sitiven Votums kommt das BMG nun zu der Einsicht, die bestehende Modellklausel um 

weitere zehn Jahre zu verlängern, statt die entsprechenden Berufsgesetze anzupassen 

und so für eine ständige Verankerung der akademischen Ausbildung zu sorgen. Mit Blick 

auf die steigenden Herausforderungen in der Gesundheitsversorgung in Deutschland und 

die damit verbundene notwendige Weiterentwicklung der Therapieberufe ist diese Ent-

scheidung schwer nachvollziehbar.  

 

Entsprechend äußert sich der Generalsekretär des Medizinischen Fakultätentages, Dr. 

Frank Wissing: „Wir plädieren mit Nachdruck dafür, die bestehende Modellklausel aufzu-

heben und stattdessen eine verlässliche Perspektive für die akademische Ausbildung in 

den Gesundheitsfachberufen zu schaffen. Dazu zählt auch eine angemessene Finanzie-

rung aus eigens dafür vorgesehenen Mitteln für die Pflege- und Gesundheitsberufe an 

den Hochschulen und Universitäten.“ 

 

Es bleibt abzuwarten, ob der Bundestag in seiner finalen Entscheidung dem BMG folgen 

oder auf Grundlage der positiven Bewertungsergebnisse für dauerhafte Perspektiven in 

den Gesundheitsfachberufen sorgen wird. 
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